
WORKSHOP B2 + B8: 
Faktur für Fortgeschrittene



• Gutschrift / Storno

• Pauschalrechnungen mit Stundennachweis

• E-Rechnung (XRechnung + ZUGfERD) 

• SEPA-Lastschriften

• FiBu-Schnittstellen (FiBu-Übergabe)

• Automatische Preiserhöhung

• Datenimport Mengenerfassung

• Sperre fakturierter Stunden (Anwendungseinstellungen)

• Rechnungsfreigabe

• Tipps & Tricks
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ÜBERSICHT



• Vorgehensweise:

◼ Abrechnungsmodell im Bereich “Stunden” anlegen 

und in allen Positionen den Haken bei “Pauschalrechnung” setzen

◼ Abrechnungsmodell im Bereich “Pauschale” anlegen 

◼ Faktur > Schnellerfassung Preise: im Bereich Stunden und 

Pauschalen die entsprechenden Abrechnungsmodelle hinterlegen

◼ Im Bereich Faktur > Gültigkeiten im Bereich Pauschale beim

entsprechendem Abrechnungsmodell folgenden Haken setzen
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PAUSCHALRECHNUNGEN MIT STUNDENNACHWEIS



• Ausschließlich bei gebuchten Belegen auswählbar

• Im ersten Schritt immer Erstellung einer 100 %-tigen Storno / Gutschrift

• Im zweiten Schritt kann der Beleg über die Belegpositionen angepasst werden

• Storno: Erst nach Buchung des Beleges kann für den Lieferzeitraum eine neue Rechnung erstellt werden

• INFO:

◼ Pauschalen: ist bereits ein Beleg in der Zukunft erstellt, dann kann dieser nach einem Storno nicht neu erstellt 
werden
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GUTSCHRIFT & STORNO



• Anschrift und Kontaktdaten können je Organisationseinheit angelegt werden (Reiter Belege)

• Ländercode hinterlegen (Faktur > Mengeneinheiten)

• Steuerung über die Belege im Bereich Stammdaten > Kunden, welches 

E-Rechnungsformat der Kunde geschickt bekommen soll 

• Hinterlegte Daten für die E-Rechnungen werden über die Belege im Bereich

Stammdaten > Aufträge hinterlegt 

• PDF-Datei kann zusätzlich zur elektronischen Rechnung versendet werden

(Anwendungseinstellungen = immer oder Checkbox = nur für Kunden)

• Belegerstellung und Versand wie bekannt

• PDF / XML-Datei kann jederzeit exportiert werden
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E-RECHNUNG



• Anlage der Hausbanken im Bereich Grundlagen > Hausbanken

• Anlage der Bankdaten im Bereich Systemeinstellungen > Organisationseinheiten 

       im Reiter Belege 

• Anlage des SEPA-Mandats für den Bankeinzug beim Kunden, 

       entweder im Bereich Stammdaten > Kunden oder im Bereich 

       Stammdaten > Aufträge 

• Voreinstellungen im Bereich SEPA-Lastschriften > Einstellungen vornehmen

• Erzeugen einer Lastschriftendatei zum Einlesen bei der Hausbank
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SEPA-LASTSCHRIFTEN



• Diverse Schnittstellen stehen zur Verfügung

• Unterschiedliche Einstellungsmöglichkeiten je Schnittstelle 

• Übergabe der Belege in eine Schnittstellendatei

• Schnittstellendatei kann in das Folgeprogramm eingelesen und

        überspielt werden 
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FIBU-SCHNITTTSTELLEN (FIBU-ÜBERGABE)



• Stunden / Pauschalen / Mengen können einzeln erhöht werden

• Definieren von Rundungsregeln möglich

• Gültigkeit der Preiserhöhung kann gesteuert werden

• Die Erhöhung kann prozentual oder ein fester Wert sein

• Erhöhungen können jederzeit zurückgenommen werden

• Überprüfung der automatischen Preiserhöhung im Bereich

        Faktur > Schnellerfassung Preise jederzeit möglich
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AUTOMATISCHE PREISERHÖHUNG



• Monatliche Mengenerfassung per vorgegebener Excel-Vorlage in DISPONIC exportierbar 

• Erforderliche Felder müssen befüllt werden:

◼ Datum der Menge

◼ Auftragsnummer

◼ Kurzform des Abrechnungsmodells

◼ Anzahl der Menge / Position am Tag

◼ evtl. Rechnungstext (wenn dieses Feld 

nicht befüllt ist, wird der im Abrechnungsmodell

hinterlegte Text verwendet) 

• Über „Datenimport“ ausgefüllte Datei auswählen und analysieren lassen. Über Import werden die Daten dann der 
„Erfassung Mengen“ hinzugefügt. Beleg kann daraufhin erstellt werden. 

• Einmaliger Import der Daten – fehlerhafte Daten werden nicht übernommen

• Über die Programmberechtigungen muss im Bereich Faktur > Verarbeitung > Erfassung Mengen > Datenimport die 
Berechtigungen gesetzt werden
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DATENIMPORT MENGENERFASSUNG



• Sperrt in einem Beleg vorhandene Datensätze für die weitere

        Bearbeitung in der Planung

• Dies gilt auch für bereits in der Vergangenheit in einem Beleg 

        übernommene Fakturdaten

• Warnmeldung beim Buchen in der Dienstplanung 

        erscheint, Buchungen können nicht mehr vorgenommen werden:
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SPERRE FAKTURIERTER STUNDEN



• Einstellbar (Anwendungseinstellungen und Programmberechtigungen), 

       dass nur Rechnungen gebucht werden können, welche zuvor von bis zu zwei 

       Benutzern freigegeben wurden

• Für Rechnungen, welche nicht freigegeben wurden, kann nur ein 

       Probedruck durchgeführt werden

• Beim Buchen / Drucken von nicht freigegebenen Rechnungen kommt 

       eine Warnmeldung

• Werden mehrere nicht gebuchte Rechnungen mit der Funktion „Alle Drucken“ angewählt, werden nicht freigegeben 
Rechnungen vom Buchungsprozess und damit auch vom Druck ausgeschlossen

• Spalten „Freigabe Benutzer“ und „Freigabe Datum“ kann in der Rechnungsübersicht angezeigt werden
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RECHNUNGSFREIGABE



• Dokumentensicherung (Anwendungseinstellungen)

• Limitierte Rechnungsvorschau (Anwendungseinstellungen)

•  Im Reiter Belege der Organisation können nun weitere

        Pflichtfelder für Rechnungen festgelegt werden
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TIPPS & TRICKS
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Im Köller 3
D-70794 Filderstadt
+49 711 380 155 00
www.bite.de
www.disponic.de
www.youtube.com/@disponic

Hotline:
hotline@disponic.de
+49 711 380 155 180

… EIN PRODUKT DER BITE AG
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